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Studentische Mobilität ist im vereinten Europa bereits Realität, die von zahlreichen 
EU-Förderprogrammen und bilateralen Verträgen der Bildungseinrichtungen 
unterstützt wird. Die Vorbereitung auf ein Auslandsstudium lässt allerdings oft 
noch zu wünschen übrig und studienbegleitender Fremdsprachenunterricht ist 
häufig noch auf Vollstudenten ausgerichtet. Dem Bedarf von Austauschstudenten, 
die nur einen kurzen Teil ihres Studiums im Ausland verbringen, wird nur selten 
Rechnung getragen. Zunehmend gibt es aber auch Untersuchungen, die sich mit 
diesem veränderten Bedarf auseinander setzen, und auf deren Grundlage Unter-
richtsvorschläge und Materialien erarbeitet werden (s. Literatur). Ein kurzfristiger 
Auslandsaufenthalt gelingt natürlich umso besser, je größer das Vorwissen der 
Studenten über Sprache und Kultur des Gastlandes ist. Auf neuen Medien basie-
rende Selbstlernprogramme bieten in dieser Hinsicht beste Möglichkeiten für eine 
aktive und individuelle Vorbereitung auf das Studium im Ausland. 
 EUROMOBIL ist ein von der Aktion Lingua D der EU unterstütztes Projekt 
zur Erstellung eines multimedialen Übungs- und Informationsprogramms zum 
Training kommunikativer Fertigkeiten, die auf ein Auslandsstudium in Deutsch-
land, Großbritannien, Finnland und Ungarn vorbereiten (s. a. http://www.euro-
mobil.org). Mit diesem Programm auf CD-ROM mit WWW-Anbindung für die 
Zielsprachen DE, FI, HU und EN als Fremdsprachen soll sowohl auf das Studium 
(Informationen  über Studienmöglichkeiten, Studieninhalte und Anforderungen 
bestimmter Fächer im Ausland sammeln; in Kontakt zum Personal der  Gast-
universität treten; auf kulturgebundene Unterschiede der Textsorten Vorlesung, 
Seminar, Praktikum usw. aufmerksam werden) als auch auf das alltägliche Leben im 
Ausland (wie bekomme ich eine Wohnung oder Kontakte zu anderen Studenten, wo 
kann ich mich krankenversichern lassen usw.) vorbereitet werden sowie typische 
sprachliche Wendungen der entsprechenden Situationen geübt und auf kultur-
gebundene Besonderheiten aufmerksam gemacht werden. Konzeption und Aus-
schnitte aus der Pilotversion des Programms werden auf der Tagung vorgestellt. 
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